
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Silbergras-Flur etwa 300 m südöstlich von Garz am
Kleinen Haff

Sanderfläche südlich der Velgaster Eisrandlage

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Silbergras-Flur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Ruderalisierung

extensive Beweidung

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13507

Östlich von Garz und direkt südlich der Velgaster Eisrandlage liegt eine Sanderfläche mit einem ausgeprägten Oberflächenrelief. Die 
höchsten Erhebungen erreichen 30 m über HN. Die vorherrschenden Bodensubstrate sind sickerwasserbestimmte Sande unterschiedlichen 
Basengehaltes.

Im Bereich dieser ehemals ackerbaulich genutzten Fläche haben sich verschiedene kleinere Gehölze, Magerrasen, Frischwiesen und 
Staudenfluren entwickelt. In der westlichen Randzone direkt neben einem Feldweg liegt eine kleinflächige Silbergras-Flur mit schütterer 
Vegetationsdecke. Sie enthält aber neben den für Silbergras-Fluren typischen Arten auch bereits mehrere Arten der Schafschwingel-Rasen, 
was auf eine weitere Entwicklung zu diesen Rasen hindeutet. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Corynephorus canescens Festuca ovina agg.

Agrostis capillaris Artemisia campestris Carex arenaria Helichrysum arenarium
Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Jasione montana Ornithopus perpusillus
Rumex acetosella

Achillea millefolium Arenaria serpyllifolia Berteroa incana Erigeron acris
Hieracium umbellatum Holcus lanatus Plantago lanceolata Scleranthus perennis
Sedum acre Trifolium arvense Vicia angustifolia


